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» Vsg. die Aetle, «etter«ntternt1« Pfg.

Fmtliche Netanrrtmachnngnr.

Ais
Keröstkorrkolversammkuirgm

im Jahre 1900 finden im Kontrolbezirk Calw wie
folgt statt:

Kontrolstation Liebenzell am 8. November,
9 Uhr vormittags, beim Rathause für die Gemeinden
Dennjächt, Ernstmühl, Liebenzell, Möttlingen, Mona-
kam, Oberkolldach, Ottenbronn, Simmozheim, Unter-
haugstett, Unterreichenbach.

Kontrolstation Gechinge« am 8. November,
1'/<Uhr nachmittag», bei der Kirche für die Gemeinden
Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen, Ostels¬
heim.

Kontrolstation Nenbulach am 9. November,
9'/- Uhr vormittags, beim Allmandplatz für die Ge»
meinden Neubulach, Teinach, Schmieh, Emberg, Holz¬
bronn, Altbulach, Liebelsberg, Oberhaugstett.

Kontrolstation Neuweiler am 9. November,
2 Uh?nachmittags, an der OrtSstraßr neben Kaufmann
Lorenz Rentschler für die Gemeinden Neuweiler,
Agenbach, Aichhalden, Bergorte, Breitenberg, Hornberg,
MartinSmooS, Oberkollwangen, Würzbach,Zwerenberg.

Kontrolstation Calw am 10. November, 9 Uhr
vormittags, beim Bezirkskommando für die Gemeinden
Calw, Stammheim, Neuhengstett, Altburg, Oberreichen¬
bach, Röthenbach, Speßhardt, Sommenhardt, Zaoel-
stein, Hirsau.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu er¬
scheinen: Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziereund
oberen Militärbeamten der Reserve, di«Dispositions-
Urlauber, Reservisten einschl. der Halbinvaliden, sowie
die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften(einschl. zeitig ganzinoaliden).

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs¬
beorderungen bezw. Paßnotizen sowie Führungs¬
zeugnisse find mit zur Stelle zu bringen.

UnentschuldigteS Fehlen, sowie verspätete» Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere
und oberen Militärbeamten der Reserve: Ueberrock
oder Waffenrock und Mütze. »

Calw,  den 14. Oktober 1900.
Königliches Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch di«
OrtSvorstände wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt
zu geben.

Calw,  den 15. Oktober 1900.
K. Oberamt.

Stv. Amtm. Münz,  ges. Stv.

Kekarmtnmchrmg,
betreffend die Anmeldung«nfallverficherungS-

pfitchttger Betriebe.
Vom 1. Oktober 1900.

Nach Z 35 des Gewerbe-UnfallversicherungS-
grsetzeS vom 30. Juni 1900(Reichs-Gesetzbl. 8 573)
hat jeder Unternehmer eines unter die ZZ 1 oder2
dieses Gesetze» fallenden, bisher der reichsgesetzlichen
Unfallversicherung nicht unterstellten Betriebe« binnen
einer vom ReichS-VersicherungSamte zu bestimmenden
Frist den jetzt versichrrungSpflichtigenBetrieb unter
Angabe deS Gegenstände» und der Art desselben, so¬
wie der Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten
versicherungspflichtigen Personen bei der unteren Ver¬
waltungsbehörde anzumeldrn.

Di « Frist für die Anmeldung wird hiermit auf
die Zeit bi« zum

18. November1»«« einschließlich
festgesetzt.

Samstag , deu 20. Oktober 1900.

Für dis nicht angemelvrten Betriebe hat die
unter« Verwaltungsbehörde die Angaben nach ihrer
Kenntnis der Verhältnisse zu ergänzen, dieselbe ist
befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe
zu einer Auskunft darüber innerhalb einer zu be¬
stimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage bis
zu einhundert Mark anzuhalten.

Welche Staats- oder Gemeindebehörden als
untere Verwaltungsbehördenim Sinne des Gesetzes
anzusehcn sind, wird von den ZentralbrHörden der
Bundesstaaten bestimmt und öffentlich bekannt gemacht.

Im übrigen wird wegen der Anmeldung auf
die beigefügte Anleitung hingewirsen.

Berlin,  den 1. Oktober 1900.
DaL Reichs VsrsicherungSamt.

G a ebel.
Anleitung,  betreffend die Anmeldung unfalloer¬

sicher ungspflichtixer Betriebe.
(Z 35 de» Gewerbe-UnfalloersicherungSgesctzrSvom

30. Juni 1900.)
1) Die Anmeldepflicht erstreckt sich auf die

bisher der reichrgcsitzlichn: Unfallversichrrung nicht
unterstellten, durch die ZZ 1 und 2 de» Gewerbe-
UnfallversicherungSgesetz-8 vom 30. Juni 1900 für
versicheruncspflichtig erklärten Betriebe. Demzufolge
sind anzumelden» soweit diese Betriebe nicht bereits
der Versicherungspflicht unterworfen sind:

a) die gewerblichen Brauereien,
d) die Gewerbebetriebe, welche sich auf die Ausfüh¬

rung von Schlosser- oder Schmiedearbeiten er¬
strecken, sowie das Fensterputzer- und daS
Fleischergewerbe,

o) die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe,
ä) die Lagerungs-, HolzMungS- oder der Beförde¬

rung von Personen oder Gütern dienenden Be¬
triebe, wenn sie mit einem Handelsgewerbe,
dessen Inhaber im Handelsregister eingetragen
steht, verbunden sind,

s) Betriebs jeder Art, für welche durch tierische
Kraft bewegte Triebwerke nicht bloS vorüber¬
gehend zur Anwendung kommen.

2) AIS„gewerbliche" Brauereien find solche
anzusehen, deren Erzeugnisse zur Veräußerung an
Dritte bestimmt sind, ohne Rücksicht auf den Umfang
der Erzeugung und auf die Herstellungsweise deS
Bieres(ob obergährig oder untergährig).

3) Die Gewerbebetriebe der Schlosser und der
Schmiede sind allgemein versicherungspflichtig, auch
wenn sie nur hanvwerkSmäßig— mit oder ohne Werk¬
statt — betrieben werden. Auch die Art der ausge¬
führten Arbeiten ist unerheblich.

4) Das Gleiche gilt für das Fleischergewerbe;
insbesondere sind auch diejenigen Betriebe der Ver¬
sicherung unterworfen, welche sich auf die Schlach¬
tung fremden Viehs in fremden Haushaltungenbe¬
schränken.

5) Die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe unter¬
liegen— im Gegensatz zu dem bisherigen RechtSzu-
stand« — der Versicherungspflicht auch dann, wenn
die Lagerung der Güter ganz oder teilweise unter
freiem Himmel stattfindet.

6) Die Voraussetzung für die Versicherungs¬
pflicht der unter Ziffer 1 ä angeführten LagerungS-,
HolzfällungS- und BefördrrungSbetriebe ist, daß sie
mit einem Handelsgewerbe verbunden sind, und daß
der Inhaber dieses Gewerbe» im Handelsregister ein¬
getragen steht. ES sind also beispielsweise die von
Kleingewerbetreibenden oder Handwerkern, die nicht
im Handelsregister eingetragen sind, auSgeübten Be¬
triebe jener Art von der Verficherungpflicht ausge¬
nommen, sofern sie nicht Teil« «ine» anderen ver-
sicherungSpflichtigen Betriebe» find.

VirrttLjährlicher LLonneMMtSpreiS in der Stadt Mt. 1.1V
ins Haus gebracht, Mk. 1. IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Nutzer Bezirk RL. L. 35.

7) Ein Lagerungsbetrieb im Sinne der letzt¬
erwähnten Vorschrift ist nicht anzunehmen, wenn
Waren in geringerem Umfange, oder nicht für einige
Dauer, sondern mehr zufällig und gelegentlich gelagert
werden.

8) Bei den „der Beförderung von Personen
oder Gütern dienenden Betrieben" kommt es nicht
darauf an, ob die Belederung auf dem Lande oder
zu Wasser erfolgt. Ebenso ist die Art und Größe
des Fahrzeugs und die Art der bewegenden Kraft
gleichgiltig. Insbesondere gehören hierin die von
größeren Handelsgeschäften zum Ausfahren von
Waren an di«Kunoen verwendeten Fuhrwerksbetriebe.

9) Während bisher der V-rficherungSpflicht
nur diejenigen Betriebe unterstanden, in denen Dampf¬
kessel oder durch elementare Kraft (auch Elektrizität)
bewegte Triebwerke zur Anwendung kamen, genügt
nunmehr auch ein durch tierische Kraft bewegtes Trieb¬
werk, um den Brieb den „Fabriken" gleichzustellen
und damit dessen Versicherungspflicht zu begründen.

10) NichtvsrsicherungSpfllchtig und deshalb
nicht anzumelden sind alle diejenigen Betriebe, in
denen der Unternehmer allein, ohne Gehilfen, Lehr¬
linge oder sonstige Arbeiter thätig ist. Als Arbeiter
rc. gelte« aber auch Familienangehörige deS Unter¬
nehmer», die in dem Betriebe beschäftigt werden, mit
Ausnahme der Ehefrau, die niemals als Arbeiterin
rc. ihres Ehemannes angesehen werden kann.

11) Zur Anmeldung verpflichtet ist der Unter¬
nehmer deS Betriebes oder sein gesetzlicher Vertreter.
Als Unternehmer gilt derjenige, für dessen Rechnung
der Betrieb erfolgt.

Sind mehrere Unternehmer eines Betriebes
vorhanden, so ist jeder von ihnen zur Anmeldung
verpflichtet. Durch die Anmeldung des einen wird
auch der Anmeldepflicht der übrigen genügt.

Für die Anmeldepflicht ist e» einflußlos, ob
der Inhaber de» Betriebes eine natürliche oder eine
juristische Person ist.

12) Die unter das neue Gesetz fallenden Be¬
triebe find dann nicht anzumelden, wenn sie bisher
bereit» versicherungspflichtig und angemeldet waren,
ihre Versicherungspflicht abrrMnch das neue Gesetz
weiter ausgedehnt worden iflM B. Schlossergewerbe,
die bisher nur bezüglich ihrer Bauschlosserarbeiten
versichert waren, deren Gewerbebetrieb aber jetzt im
ganzen Umfange der Versicherung unterworfen ist.

Desgleichen sind nicht anzumelden solche Ge¬
werbe, die als Nebenbetriebe der Landwirtschaft sich
darstellen und bei einer landwirtschaftlichen BerufS-
genoffenschaft bereits versichert sind.

13) Im der Anmeldung,st der Gegenstand des
Betriebes genau zu bezeichnen. Umfaßt »in Betrieb
wesentliche Bestandteile verschiedenartiger Gewerbe¬
zweige, so sind die sämtlichen Bestandteile anzugeben;
dabei ist der Hauptbetrieb besonders hervorzuheben.

14) In der Anmeldung ist ferner die Zahl
aller in dem Betriebe durchschnittlich beschäftigten
versicherungspflichtigenPersonen anzugeben, gleichviel
ob dieselben Inländer oder Ausländer, männlichen
oder weiblichen Geschlechts, ob sie erwachsene oder
jugendliche Arbeiter, Lehrling« mit oder ohne Lohn
find, ob sie dauernd oder vorübergehend beschäftigt
werden. Betriebsbeamte, Werkmeister und Techniker
sind nur dann versicherungSpflichtig, wenn ihr JahreS-
arbeitsverdirnst an Lohn oder Gehalt dreitausend
Mark nicht übersteigt. Als Gehalt oder Lohn gelten
auch Tantiemen, Naturalbezüge und sonstige Bezüge,
welche de» Versicherten, wenn auch nur gewohnheits¬
mäßig, gewährt werden und ganz oder teilweise an
die Stelle de» Gehalt» oder Lohne« treten.

15) Bei Betrieben, welche regelmäßig nur
«in« bestimmte Zeit de» Jahre« arbeiten, ist die an-



624

zumeldende „durchschnittliche " Arbeite,zahl diejenige,
welche sich zur Zeit deS regelmäßigen vollen Betriebes
ergiebi.

16) Als in dem Betriebe beschäftigt sind die¬
jenigen Personen anzumeldcn , welche im Betriebsdienste
stehen und Arbeiten , die zum Betriebe gehören , zu
verrichten haben , ohne Rücksicht darauf , ob die Ver¬
richtung innerbalb oder außerhalb der etwa vorhan¬
denen ÄetnibSanlaze (Werkstätte rc ) erfolgt.

17 ) Für die Anmeldung wird die Benutzung
deS nachstehenden Formulars empfohlen.

18) Ist ein Unternehmer zweifelhaft , ob er
seinen Betrieb anzumelven habe oder nicht, so wird
er gut thun , die Anmeldung zu bewirken , um den
aus der Nichtanmeldung eines versicherungspflichtigen
Betriebes sich ergebenden Nachteilen zu entgehen.
Hierbei bleibt es ihm unbenommen , in dem Formular
unter Spalte „Bemerkungen " dis G ' ünde anzugeben,
auS denen er die Anmeldepflicht bezweifelt

19 ) Schließlich wird darauf hingewiesen , daß
nach der vom ReichSversicherungkamt erlassenen Be¬
kanntmachung die Anmeldung b'S zum 15 . November
1900 einschließlich zu bewirken ist, und daß säumige
Unternehmer zu der Anmeldung von der unteren
Verwaltungsbehörde durch Geldstrafen im Betrage
bis einhundert Mark angehalten werden können.

Formular für die Anmeldung.
Staat . Kreis . Oberamtsdezirk.

Gemsindebezirk . Straße . Nr . . . .
Anmeldung

an die untere Verwaltungsbehörde auf Grund d>S
8 35 des Gewerbe -Unfallvsrsichsrungsgesltzes vom

30 . Juni 1900.

Name
des

Unter¬
nehmers
(Firma ).

Gegen¬
stand

des Be¬
triebes *.

Art
des Be¬

triebes **

Zahlderdurch-
fchnittlich be¬

schäftigten
Versicherungs¬

pflichtigen
Personen.

Bemerk¬
ungen.

<JnSb-,knder-
Angab- oh be-
rer» Mitglied
einerB-Nlss-
g°»0ssenschast.>

1 2 3 4 ^ 5

. . den . 190 . .
(Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten .)
* z. B . „Schmiede-  und Schlossergewerbe ".

Bei mehreren Betriebszweigen ist der Hauptbetrieb
zu unterstreichen.

** z. B . „Handbetrieb ", oder „Betrieb mit tierischer
Kraft ' .
Vorstehendes wird hiemit gemäß Ministerial-

«rlaß vom 10 . ds . M . Nr . 15899 bekannt gemacht.
Die Anmeldungen sind bei den Ortsoorsteh -rn

einzureichen und von diesen, nachdem sie auf ihre
Vollständigkeit geprüft sind, spätestens bis 15.
November d . I . als portopfi . Dienstsache dem
Oberamt vorzulegen.

Dabei werden die OrtSvorst -her noch besonders
beauftragt , auf jede mögliche Weise auf erschöpfenden
Vollzug der Anmeldungen hinzuwilken.

Calw,  den 16 . Okt . 1900.
K. Oberamt.

Etv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Grabarbeiten wird die

Ortsstraße in Teinach vom Gasthaus zum
Hirsch bis zur Einmündung in die Straße nach
Obrrkollwange « M die Dauer einer Woche
für schwere FuhrWrke « nd Langholzwäge«
gesperrt.

Calw,  den 19 . Oktober 1900.
K . Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Tagesneuigkeiten.
- -- Calw,  18 . Okt . Die Mineralien«

auSstellung  des Herrn Mende im Saale der
FrauenarbeitSschulr (MädchenschulhauS ) ist eine
Sehenswürdigkeit , die eines regen Besuches wohl wert
ist und die jeden Besucher recht befriedigt . Erstaunt
ist man sowohl über die Reichhaltigkeit der Sammlung,
als über die Größe und Schönheit der einzelnen
Stücke . Von dem Vielen » wa » zu sehen ist, seien
erwähnt : Größere und kleinere wasserhrlle Bergkristalle;
Amethiste in großen Drusen ; Kupfer «, Blei -, Zink¬
te. Eisenerze mit Kristallen in schönster Ausbildung;
Meteoreisen , dessen charakteristische Figuren seinen
Ursprung zweifellos machen ; zahlreiche Edelsteine und
Halbedelsteine ; Rubinen und Diamanten , von letzteren
einer noch ungeschliffen dem ursprünglichen Gestein
»ingelagert ; angeschliffene Achat « und Onyxe , wie sie
in solcher Anzahl und Größe wohl selten zusammen
gesehen werden ; Opal « in rohem und geschliffenem
Zustand ; ein Klumpen echten GoldeS auf Quarz ; ein
handgroßes Stück Bernstein u . s. w . u . s. w ., lauter
Dinge , di« jedem Beschauer Interesse entlocken. Dazu

giebt H. Mende gute Erklärungen , erwähnt die Fund¬
ort « und zeigt die Verarbeitung und Verwendung der
Mineralien in lichtvoller Dariiellunq . Außerdem hat
H . Mende eine äußerst zahlreiche und prachtvoll«
SchmetterlingSsammlunq auSg stellt . Wir empfehlen
daher die interessante Ausstellung der Einwohnerschaft
in Stadt und Bezirk aufs wärmste . Dieselbe ist
hier (s. Anzeige ) nur noch bis Sonntag abend dem
Besuche geöffnet.

Calw . (Große Kürbisse .) Wer sich
für solche Gewächse interessiert , sei hiermit aufmerk¬
sam gemacht auf eine kleine Ausstellung dieser Art
imCafä Schna ^ ffer  hier . Unter den 3 aus¬
gestellten Arten ist der „silbergraue SpeisekürbiS"
der größte ; derselbe mißt 63 om im Durchmesser und
wiegt 123 Pfd . Die Pflanzen wurden Ende April
d. I . von Herrn Gärtner Mayer hier bezogen.

* Calw,  18 . Okt . In einer Beilage zum
„Schwarzwälder Boten ", veröffentlicht Frhr . Oskar
v. Münch die gesamten Protokolle der richterlichen
Zeugenvernehmungen in dem „Verfahren wegen meines
angeblich versuchten Totschlags " . Die Aussagen lassen
erkennen , daß der Schweizer Blatt  in ungemein
frecher und gememer W -ise gegen Münch aufgetreten
ist und fortwährend die gröbsten Beschimpfungen
und Drohungen ausgestoßen hat , so daß eS nur auf¬
fallend erscheint , daß Münch einen solch rohen Gesellen
nicht sofort von seinem Hof fortgejagt hat . DaS
Verhältnis war derart , daß Münch nicht einmal seine
Stallungen besichtigen konnte , ohne von Blatt mit
den rohesten Ausdrücken und Benennungen traktiert
zu werden ; Blatt ging sogar so weit , daß er Münch
das Betreten des Stall s unter Androhung von
Thätlichksiten verbot . Bekanntlich gab dann Münch
bei einem Streit auf Blatt mehrere Schüsse ad,
weshalb er verhaftet wurde . Blatt bestreitet nun,
daß er seinen Herrn im Stall thätlich angegriffen
habe , Münch habe ohne Weiteres auf ihn geschossen.
Münch dagegen behauptet , er Habs erst geschossen, als
Blatt auf ihn eingedrungen sei und ihn gepackt habe.
Der Vorgang selber wurde von keinem Zeugen mit
eigenen Augen gesehen und wird auch kaum mehr
völlig aufgeklärt werden . DaS gerichtliche Verfahren
gegen Münch wurde eingestellt und dieser in die
Staatsirrenanstalt gebracht , obgleich, wie Münch be¬
hauptet , di« Erhebungen bis zum 9 . Aug . den damaligen
Untersuchungsrichter bestimmten , an diesem Tage die
Haftentlassung Münchs gegen die angebotene Sicher¬
heitsleistung bei der Strafkammer zu beantragen.
Das eingeholte Gutachten deS Medizinale «» Dietz
geht aber dahin , daß Münch zur Zeit als gemeinge¬
fährlich zu erachten und in eine Irrenanstalt einzu¬
weisen sei Am Schluß hebt Münch noch hervor,
daß er nun des Anrechts auf das Urteil der Ge¬
schworenen beraubt und nach Winnenthal verbracht
sei, trotzdem sein Arzt vr G . Rosenfeld in Stuttgart
bezeuge, daß er (Münch ) tuberkulös sei und deshalb
nicht der Freiheit beraubt werden dürfe , sondern nach
den Prinzipien der besten Verpflegung , der Pflege
von Haut und Lunge , nach den Grundsätzen der
Freilustkur behandelt werden müsse . Die Blätter
oller Parteirichtungen haben von den Veröffentlichungen
Münchs Notiz genommen ; ihre Stellungnahme >st
aber ganz verschieden . Auf den Ausgang dieser Sache
darf man übrigens sehr gespannt sein.

Friedrichshafen,  17 . Okt . Heute nach¬
mittag ist der Ballon des Grafen Zeppelin
alücklich aufgestiegen . Die Manöver sind voll¬
ständig gelungen.  ES wurden ganze Wen¬
dungen und Steuerungen gegen den
Wind  ausgeführt . Der König und die Königin
waren auf einem Dampfboot anwesend.

FirdrichShafen,  17 . Okt . Der heutige
zweite Aufstieg Zeppelins  hat bedeutende
Fortschritte gegenüber dem ersten gezeigt , sowohl in
der Manövrierfähigkeit wie in der Fähigkeit , gegen
den Wind zu fahren , aber der Hauptpunkt in dem
ausgestellten Fahrprogramm , Rückfahrt zur Aufstieg¬
stelle, gelang nur teilweise . In der Mitte der zurück¬
zulegenden Strecke erfolgte plötzlich auf dem See die
Landung , die glatt verlief . Die Einbringung deS
Luftschiffes wurde infolge der Dunkelheit sehr erschwert;
sie dauerte bis 10 Uhr abends.

Köln,  17 . Okt . Der Köln . Zeitung wird
aus Berlin gemeldet : Reichskanzler Fürst
Hohenlohe hat sein Rücktrittsgesuch
ringereicht . Dasselbe ist vom Kaiser
angenommen worden.

Berlin,  18 . Okt . Ein Extrablatt der „Köln.
Ztg ." meldet aus Homburg : Der Kaiser er¬
nannte den Grafen von Bülow zum
deutschen Reichskanzler , preußischen
Minister - Präsidenten und Minister
deS Aeußeren.

Berlin,  18 . Okt . Mit dem Kanzlerwechsel
beschäftigen sich bis jetzt nur einig « Morgenblätter,
da denselben die Nachrichten über den Rücktritt Hohen»

lohr 'S und die Ernennung Bülow 't erst in später
Abendstunde zugrgangen sind . Die Deutsche Tages-
zeüung sagt : der Rücktritt Hohenlohes sei nicht ein
Ereignis von besonderer politischer Bedeutung mehr.
Das Kleine Journal schreibt : Nie vielleicht hat sich
der Abgang eines ersten Dieners der Krone bei uns
zu Land « ruhiger abgespielt als bei der deS ManneS,
dem man heute den politischen Nachruf zu halten hat.
Fürst Hohenlohe ist nicht gestürzt . Ec bleibt im Voll¬
besitz des Vertrauens und der Wohlgewogenheit seines
kaiserlichen Herrn ohne Zwist und Auseinandersetzung.
Die Vofflsche Zeitung sagt , der scheidende Reichs¬
kanzler bl .cke auf eine Laufbahn reich an Erfolgen
und Ehren , aber auch reich an Mühen und Sorgen
zurück. Fürst Hohenlohe als Nachfolger deS Grafen
Caprivi wurde von dessen Gegnern vert auensvoll
begrüßt . Graf Bülow erfreut sich der vollsten Gunst
de- Kaisers und gilt als der eigentliche Urheber der
jüngsten Flottenverrmhrung . Der Vorwärts schreibt:
Der dritte Kanzler deS deutschen Reichs hat sich von
seinem Platze geschlichen, der Kanzler des Verhindern - ,
der immer mehr zum unoufschicbbaren Kanzler wurde.
ES ist sonderbar , daß Fürst Hohenlohe sich plötzlich
dazu entschlossen hat , den Kanzlersessel zu verlassen.
Noch sonderbarer ist eS aber , daß er erst jetzt diesen
Schrill thut . Er hätte eine« würdigen Abgang in
der ersten Zeit der China -Krisis gefunden . Sein
Rücktritt bedeutet jetzt , wo es gilt , dem Reichstage
Rechenschaft abzulegen , die schärfste Verurteilung der
gesamten China -Politik des Grafen Bülow.

Berlin,  17 . Okt . Wie die Abendblätter
aus Homburg melden , ist der Reichstag  zum
14 . November einberufen. — Der Börsen-
Courier erfährt , daß derselbe mit einer besonderen
Botschaft des Kaisers  über die China - Wirren
eröffnet werde.

Weinpreise.
Gräfenhausen.  Lese im Gang . Einige

Käufe zu 130 , 133 und 135 ^ pro 3 bl . Gewicht
73 - 81  Grad . Käufer erwünscht

Feuerbach,  18 . Okt . Käufe zu 130 , 135,
136 , 138 und 140 pro 3 bl . Käufer sind freund !,
eingeladen.

Horrheim,  17 . Okt . Preise zurückg-aangen
auf 100 ^ pro 3 bl . Vorrat noch etwa 300 bl.
Höchste Zeit zu billigem Einkauf vor der Einkellerung.

Standesamt Kat» .
Geborene:

10. Okt . fl au! Hermann Fischer, Sohn des Johann
Georg Fischer, Schuhmachermeisters hier.

11. „ Luise Frida Pftommer , Tochter des Friedrich
Pfrommer , Bäckermeisters hier.

11 . , . Emma Elisabethe Blindt , Tochter des Johann
Adam Blindt , Weichenwärters hier.

12. , , Friedrich Paul Treftz , Sohn des Paul Treftz,
Malers u. Lackiers hier.

Getraute:
13. Okt . Gottlob Friedrich Belz , Appreteur von hier

und Marie Friedrike Kugel von hier.
Gestorbene:

14 . Okt . Christiane Eble , ledige Spulerin , 60 I . a.
18. „ Emma Haug , Tochter deS Jakob Wilhelm

Hang , Weichenwärters hier , 5 W . a.

Gottesdienste
am IS . Sonntag nach Trinit ., 21. Okt.

Kirchweihfest.
Vom Turm : 272. Kirchenchor : Heilig ist Gott

der Herr . Predigtlied : 436 , Gieb die Weisheit.
S ' /r Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Dekan Roos.  1 Uhr:
Christenlehre mit den Töch tern . 2 Uhr : Nachmitt .-
Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch , 24 . Okt.
10 Uhr vormitt . : Betstunde im Vereinshaus.

ksilmseke?
l.anäesbuterl .eillea-
unil üebilil Weberei

f . V . sirünM
FVeisirsts u . ÄtustsT"

LiAene V̂edeisl
I »LQäesdut (8edl .) LvnIlN Rk, , IaStpLL8vrstr.25.

W eickenrism
Sestellev Lis 2lun
Vsrßlsicke ä . roiek-
daltix « OoNsetion

äer Ileodnnisukev 8elc>ev»roä - Vsderet

SIVIIL ! r v >« .  swus
Lslxriser 8t,iLS»e 43, LeUs « LrksrLtsustr.

rtsebl . grösstes Zpeoleilb. e. 8eiäenstotrs u. 3LMmeLs.
I . Ll. ä . LSuistn Lluttsr ä . Meäsrlruäs.

lllhlökilmhll I. ll . a. priULsösill Lrlbort von LnbLit.



Die

landwirlschastliche Winlerschuke Leonkerg
Wird am 7 . November d. I vormittags 11 Uhr eröffnet und dauert pro 1900/1901
etwa 5 Monate . Die Anmeldungen zur Aufnahme in diese Schule sind bei dem
Unterzeichneten Schulvorstand einzureichen . Die Aufzunehmenden müssen das 15.
Lebensjahr zurückgelegt haben , gut beleumundet sein und die für das Verständnis
deS Unterrichts notwendigen Kenntnisse besitzen. Der Anmeldung sind die Schul¬
zeugnisse, ein Geburtsschein und die Einwilligung deS Vaters bezw. des PflgeerS
-anzuschließen . Aus besonderen Gründen kann , wenn der die Aufnahme Nachsuchende
noch im Laufe deS Kalenderjahrs 1900 das 15 . Lebensjahr zurücklegt , die Schul¬
kommission Dispensation von dem Erfordernis deS zurückgelegten 15 . Lebensjahres
erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 —25 ^ zu entrichten und auch
die Kosten für Kost und Wohnuna selber zu bestreiten . Der Unterzeichnete wird
übrigen » denselben bei der Beschaffung von Kost und Wohnung , welche hier billig
erhältlich sind, mit Rat und That an die Hand gehen.

Der Prospekt der Schule , sowie Anmeldeformulare können von dem Unter¬
zeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Leonberg,  den 15 . Oktober 1900.
Schulvorstand:

Landw .-Jnsp . vr . Wacker.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des
Ludwig Bauer , früheren Bad-

besitzerS in Teinach,
ist zur Abnahme de- Schlußrechnung deS
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren V -rmögenSstücke der Schlußtermin
auf

DienStag , de« 13 . Nov . 1800,
vormittags II '/- Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Calw,  dm 18 . Oktober 1900.
Gerichrsschreiber

d«L Königlichen Amtsgerichts.
Schlier er.

Teinach.
AmtSgerichtSdezüks Calw.

Im

Konkurse
dcS Ludwig Bauer , früheren Bad¬
besitzers in Teinach , beträgt bei der
von dem K Amtsgericht Calw geneh¬
migten Schlußoerteilung der verfügbare
Maffebestand

80,097 ^ 73 H
wovon noch die Konkurskosten abgehen.

Die Ansprüche der allein noch zu
befriedigenden unbevorrechtigten Konkurs-
gläubiger betragen

230,803 ^ 22
Hievon werden dir Gläubiger gemäS

§ 151 der Konk -Ordn . benachrichtigt.
Den 18 . Oktober 1900.

Stv . Konkursverwalter
Not -Aff Krehl,

in Stuttgart , Neckarstraße 20.

Wohnungs-Gesuch.
für kleine Familie . Anträgen sieht ent¬
gegen

Kospttak- «. Armenpsiegr.
Giebenrath.

Möttlingen.

wird am Montag , de « 22 . Oktober
d. I ., nachmittag - I Uhr , im Hause
de» Zieglers Wilhelm Schwämmle
gegen sogleich bare Bezahlung versteigert:

Ca . 4« Etr . Steinkohle « .
Ca . 15 vov gebrannte und
« « gebrannte Ziegel und
Backsteine , eine Lehm-
qnetschmaschtne samt Göpel,
4 Käste« und sonstiger Hausrat,
1Mostfatz, 1Wage « , 1 Egge,
1 Fntterschneid -Mafchine,
Erbsen - « nd Habervroh.
Kartoffeln im Stock, 20 St.
Hühner.

Gerichtsvollzieher
Reuter.

Vrivat -Anzeigen.

Sonntag Avend

Lrbauungsstunde
im VereinshauS

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Mürgerverein.
Montag abend 8 Uhr

bei Hrn . Bäckermeister Gakenheimer.

Me Männerriege
turnt von jetzt an wieder regel¬
mäßig Donnerstags unter be¬
währter Leitung . Turnfreunde
über 25 Jahre sind höfl . ein¬

geladen.

3m neuen Schulhanse.
Meine große « aturgeschichtliche

ist « nr « och bis Sonntag abend
geöffnet . Um recht zahlreichen Besuch
bittet

hochachtend
M . Mende , Mineralog.

Für Besatzarbeiten außer dem Hause
suche ich

Frauenu.Mädchen.
Dauernde und lohnende Beschäftigung.

6IM . IM. MM,
Westenfavrik.

Gesucht
wird für die Nachmittage ein etwa 18-
jährigeS Mädchen zu einem Kinde.
Zu erfr . auf dem Compt . d. Wochenbl.

Höfe » a. d. Enz.
Für sofort suche ich für Küche und

Hausarbeit ein tüchtiges

Mädchen
bei gutem Lohn.

Ara» K. Lemppenau.

Ein schön möbliertes , heizbares

Zimmer
hat zu vermieten

Verw -Aktuar Kober.

Ein kleinere«

Logis
ist sogleich oder bis 1. Nov zu vermiete » .

Zu erfragen im Compt . dr . Bl.

Gewerbliche
Der Unterricht in Deutsch , Rechne « « nd gewerblicher Buchführung,

beginnt am Dienstag,  den 23 . Oktober , abends ' / -8 Uhr , derjenige im geo¬
metrische « Rechnen am Mittwoch,  den 24 . Oktober , um ' / -8 Uhr und der
Unterricht im geometrische « Zeichne « am gleichen Tage um 8 Uhr . DaS
Schullokal für das geom . Zeichnen befindet sich im Schulgebäude in der Badgafle,
die Schulzimmer für die übrigen Fächer in den Schulhäusern hinter dem Rathaus.

Der Worstanö.

Aufruf unä Mitte j
Der All -deutsche Gedanke , durch lange Jahre nur von einzelnen gehegt und

gepflegt , durchdringt , rasch erstarkend , immer weiiere Kreise . Jahrzente lang ge¬
reicht» es dem deutschen Biedermaier zu stolzer G -nuglhuung , als braver Sachse
Bayer oder Preuße ein stilles und geruhiges Leben zu führen ; von 1871 bis in
die neueste Zeit galt eS auch bei ganz hervorragenden Männern als Gipfel der
Staatsweirheit , der Deutsche dürfe mit begehrenden Gedanken die schwarz-weiß -roten
Grenzpfähle in keinerlei Weise überschreiten . Heute erkennt immer mehr die denkende
Minderheit der Deutschen , daß wirtschaftlich zunächst, wehrhaft später , all « Deutschen
sich zusammcnfaffen müsse», wie dies im Wettkampf der Nationen alle Russen,
alle Franzosen , alle Engländer , alle Amerikaner thun.

Ein Arbeitsfeld von ganz hervorragender Wichtigkeit bearbeitet bei diesem
friedlichen Ringen der Deutsche Schuloerein . Seine Aufgabe ist, dafür zu sorgen , daß
unter fremden Völkern wohnenden Namensbrüdern die deutsche Sprache , die den
deutsche Schule erhalten wird , darüber zu wachen, daß die Millionen Deutscher
an deren Entnationalisierung Czechen, Russen , Magyaren , Slowenen mit gleichem
Eifer arbeiten , im deutschen Volkstum erhalten werden . Viel leichter als mit
Czechen, Magyaren und Russen werden wir wutschaftl -ch verkehren mit den deutschen
Bewohnern Ungarns , Böhmens , Rußlands ; dringend nötig für den Entscheidungs¬
kampf der Zukunft haben wir die deutschen Regimenter aus Kurland und Lifland,
aus Steiermark und Siebenbürgen . Mehr als 600000 ^ bringt der deutsche
und österreichische Schulverein alljährlich auf für Errichtung und Erhaltung deut¬
scher Schulen in solchen Gegenden , in welchen die Kinder deutscher Eltern nur
in fremder Sprache Unterricht finden könnten.

Wer unter uns ein Herz hat für die Erhaltung deutscher Sprache und
deutschen Lebens auch außerhalb der Grenzen deS Reichs , der möge eine Gabe
für den Deutschen Schulvrrein gelangen lassen an

vr . Eberhard Müller und
Ludwig SchSz.

Mitte November erscheint:

Fürst Bismarck s Briefe
an seine Braut und Gattin

Herausgegeben von Fürst Herbert v. Bismarck.
Preis geheftet 6 in elegantem Leinwandband 7 . 50.

DaS Werk ist nach Erscheinen vorrätig und nimmt Bestellungen jetzt
schon entgegen

^rleÄrlel » Ilüiissier,
Buchhandlung.

Kote IiLiläveme
sind eingetroffen bei

Giebenrath 6c Aiinger.

V. kllvdll , MtoMMIm Ltelikr.
IlsusLts uuä ksinsts

MM" Kußnalirn « » bnl Zvckvi» "ML

Calw.

Geschäftsempfehlung.
Einem verehrl . Publikum sowie den HH . Kausleuten , Wirten und Wieder¬

verkäufern empfehle ich mein

SM ' Lager in Cigarre « ' » L
vn xros und en äötsil in jeder Preislage , sowohl von inländischem als übersee¬
ischem Tabak , und sichere billige und reelle Bedienung zu. Ich führe nur eigene»
Fabrikat und kann nach Wunsch und Geschmack bedienen.

i« Zwinger.
DE " Sonntag - geschloffen. "ML



^oks . Wn 6 ersr , Oslw,
zeigt den Eingang

sämtlicher Neuheiten für die Herbst- und Miuterfaifo«
ln

Kammgarn -, Buckskin -,
Kheviot - « . Weöerzieijerstoffen
an und bittet um geneigten Zuspruch bei billigst gestellten Preisen.

^ « üs

Mllition.

Jagdgewehre , ifach, doppelt,
Knchssiinten , Drillinge , Zimmersiinten,

« « nolvvn , 8vki « 8s « 1öostv « Io.
empfiehlt in schönster Auswahl

HerLOK b. Wößke.

Hiemit zeige ergebenst an, daß die erste Sendung
neuester

Winlkl-Zlllkell. Kragenu. Mäntel,
sowie die reichhaltige Muster -Collection der

neuesten Damenkleiderstoffe
des Modemaren - « . Damenconfectionsgeschaftes

von Hoi »« ! » « »! 8Nn « i»vi », Hidingon,
eingetroffen ist und empfehle mich zur Entgegennahmegeehrter
Aufträge unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung bei
billigsten Preisen.

Zugleich mache ich auf eine Partie Kleiderstoffreste zu
herabgesetzten Preisen aufmerksam.

Hochachtungsvoll

^uüS Zekimpf,
Lederstraße,

im Hause des Hrn. Bäckermstr. Loh rer.

1 tnterreiHenk »«rch.
Mein Lager in:

sämtlichen
Schrchmacherartikeltt,

als:
Kuhsohlleder , deutsch,! liege 2jShr.

dto ., schweizer, ! Eichenloh-
dto., Trios, H s gerbung,

in wild und zaM , Cronpons,
Sohlleder , norddeutsch, gemischte

Gerbung,
La«d-B » che, rhein. VLche,
Java (Wildoberleder), feineu.billige,
Kalbleder , deutsch und französisch,
Mutterleder aller Art,
Lederabfälle aller Art, in Unter-

und Oberleder, Hälse, Seiten, Köpfe,
Kernstücke,

Stulpeuleder re. re.,
Nägel und Stifte , Hanfgarne,

Appreturen , sowie alle nur er¬
denkbaren Neben -Artikel,

SatLlerle- errr:
schwarz und braun Zeugleder,

Seiten und Hälse,
Kummetleder,
farbige Schafleder,
Treibriemen,
Nährieme « , Crownleder,
Fettgar -Leder , zu Binde-

riemen,
I« . Lederleim,

Schafte« :
in 35 Arten, von den feinsten

bis zu den gewöhnlichsten,
Reitschäfte , mit und ohne

Falten, in jedem Schnitt und
Fa?on,

Abnormale , nach Maaß zu
richtende Schäfte jeder Art,
innerhalb 2 Tagen!

_r»
<s>L
Z rr-
8 s.»»

4 L

2 ^

54arS.

empfehle bei j tzt cinnetender stärkerer VerbrauchSzrit zu re-ll äußerst«» Preisen.
Hochachtend

Louis Laster.
M . Eine Partie zurülkgesetzte aber gut erhaltene Schäfte , worunter

auch viele „Suffrohr -Schäfte " für Fuhrleute geeignet, gebe unter Ankauf ab.

Leisten. Stiefetbköcke. MafcHinenncröekn. Jaden.
Lager in: Kochsalz , Bi - Hsalz , Gewerbesalz.

Einkauf mm Häuten und Kellen jeder Art!

Last. Lok in 6slv.
Am Montag von nachmittags V-4 Uhr ab

Tanzunterkmltung.
Hi?zu ladet höflich cm

P . Käving.

Kirfarr.

N« Rat- M WkMiii
aus gute « Lagen empfiehlt

I . Krenrrer , Küfer.

Jugendliche Arbeiter
beiderlei Geschlechts finde« dauernde Beschäftigung in der

kieok. Lsnstveberei Uirssu.

Hirsau.

Kochzeits-
Kinladung.
Wir erlauben uns, Verwandle,

Freunde und Bekannte zu unserer
am Kirchweihmoutag stattfi-idkn-
den Hochzeitsfeier im Gasthaus z.
Löwen  hier freundlichst einzuladen.

Karl Koch.
Kmilie Stotz

Bferdescheere«

von ^ 3. 80 an,
Schleifen vo « gebrauchten auf

Spezialmaschiueu,

kuttersvstnsistmessvr

6ss - unst Lrstöl-

IiLMPSll,
Sturm -u.Handlaternen,

Grdölkaunen,
sämtliche Ersatzteile
zu Gas - und Erdöllampen,

beste Oualnäien billigst,

Erdöl und Brillantöl,
bei größerer Abnahme zu ermäßigten
Preisen, bei

Oeslerle » .

Reinen

MeuderlMig
empfiehlt

^ « 1»« . Ilinckkr « !-.

in allen Formen,
zum Gebrauch vollständig gerichtet»
empfiehlt unter Garantie

Friede . Herzog,
Messerschmied.

Schöne Guiüen
empfiehlt

llalstolino.

LaSvo,
roh, sowie stets frisch gebrannt, von den
billigsten bis zu den besten Sorten, hält
empfohlen

G. Pfeiffer.

Empfehle mich als

Aushilfs-Köchin
bei Hochzeiten, Metzrlsuppen u. dergl.

Auch bringe meine

fMMachtkN Merirrrdelrr
in empfehlende Erinnerung.

Ara« Mina Metzger,
wohnhaft bei Bäcker Kirchherr,

Vorstadt.

Echte Tyroler

Arauchobel
in jeder Größe empfiehlt billigst

kUvelnivii « « « nag,
Meflerschmied.

Calw.

Schuhmacher gesucht.
Ein tüchtiger Arbeiter findet sofort

dauernde Beschäftigungbei
Fr . Reichert , Schuhmacher.

Gefunden
auf der Allburger Staige ei« Schirm
und etu Hut . Der rechtmäßige Eigen¬
tümer kann die Gegenständegegen Ent¬
richtung der EinrückungSgebühr abholen.

Matth . Kübler , Altburg.

Auf nächste« Dienstag
bringe ich große und « eine

Aäufer-
schweine

ins Gasthaus zum Hirsch in
Ealw , wozu ich Liebhaber
freundlichst etnlade.

Kcmrad Aäuwel,
Schweinehändler.

»Der hnmgen Auflage liegt ein Pro¬
spekt drS bekannten Spezialistin
Theod . Kouetzky in Stet « (Aargau,
Schweiz) bei."

Telephon Nr. S. Druck mü » rrl», der « . Oelschlägerfl » « »n - druckerei. » er-ubo-rtltch. Paul «dvlff  i , Lal» . Hiezu2 Beilagen.
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Iack 's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
Sophie überhob mich der Antwort. Eie lachte gleich loS: „Nein, da muß

ich dem armen Menschen auS der Klemme helfen, lügen würde er nicht mögen,
und wenn er die Wahrheit sagen wollte, so müßte er bikmnen, daß er so blut¬
dürstig war zu wünschen, Mr. Morecombe hätte sich den Hals gebrochen, als er
die arme Flora tot trat."

„Haben Sie das Tierchen schon begraben?" fragte ich, um schnell etwas
zu sagen.

„Ja, heute morgen. — Ich werde ihm einen kleinen Stein setzen. — Lächeln
Sie nicht, Mc. Seymour, es war mein Verzug, mein Liebling."

„Wenn ich auch nicht weine, Miß, so gebe ich Ihnen doch mein Wort, ich
habe nicht die geringste Neigung zu lachen."

„Hör' mal, Florence," wechselt« jetzt Sophie plötzlich den Gegenstand deS
Gesprächs, „würde es dir sehr unlieb sein, wenn ich Jack erzähle, was du mir
vorhin gesagt hast?"

„Du meinst doch nicht jetzt?" rief Miß Hawke erschreckt.
„Wenn du erlaubst, — ja! er muß es doch früher oder später erfahren,

da eS unsere Familie betrifft. Also denke dir, Jack," fuhr sie in einem Atem
fort, „Mr. Hawke hat Florence befohlen, ihre Besuche bei uns einzustellen. Es
ist vielleicht nicht ganz richtig von mir, dir dies hier in ihrer Gegenwart zu er¬
zählen, aber e« drückt mir das Herz ab, ich muß sprechen oder sterben."

„Aber, mein Gott, was habt ihr denn gethan, Mr. Hawke derart gegen
euch aufzubringen?"

„Was wir gethan haben? Frage lieber, was du gethan hast. Du hast
dich unterstanden für feine Tochter eine Bewunderung zu zeigen, die ihm nicht
gefällt, und deshalb, nur aus diesem Grunde, soll sie, unsere liebste Freundin,
den Verkehr mit uns abbrechen." (Sie küßte sie.)

Dies war von Sophie ein Meisterzug. Ich verstand ihn und erkannte
den ungeheuren Vorteil, den er mir brachte, aber ich gestehe, sein« Kühnheit er¬
schreckte mich. Ich sah, wie das liebe Kind, da vor mir, unter der taktlosen
Offenheit meiner Cousine sich geradezu wand, und nicht wußte, ob es bleiben
oder gehen, oder wie eS sich sonst benehmen sollte, aber, wenn«L auch grausam
von mir war, und ich selbst zittert» und mein Herz hämmerte, — die Gelegen¬
heit war «ine zu herrliche, — ich durfte und wollt« sie nicht ungenützt»orüber-
gehen lassen.

„Sollte Ihr Herr Vater, Miß Hawke," sagte ich leise, um die Unsicherheit
meiner Stimme zu verbergen, „noch zehnmal Schlimmeres ersinnen, als dies Ver¬

bot, so würde er damit doch nie vermögen, meiner Bewunderung und Verehrung
für Sie, auch nur den geringsten Abbruch zu thun. Ich will aber nicht das
Hindernis sein, welches Ihren ferneren Besuchen hier im Weg» steht. Ihr Herr
Vater kann seinen Befehl sofort zurücknehmen, denn ich werde natürlich nunmehr
meine gütigen Verwandten verlassen."

„Ich hoffe. Sie werden das nicht thun, Mr. Seymour," sagte sie fest,
aber ohne die Augen vom Boden zu erheben. „Ich werde meinem Vater ge¬
horchen, wenngleich ich ihm in diesem Augenblick ungehorsam bin, aber es wird
nicht mein« Schuld sein, wenn Ihre Verwandten mir nicht dieselben warmen
Freunde bleibrn, die sie mir bi- jetzt gewesen sind."

Jetzt brach Sophie in Thränen auS: „O, Florence, du weißt, wie wir
dich alle lieben. Wie grausam und thöricht ist dein Papa! — ja, grausam
und thöricht!" schluchzte sie laut auf. Und hierbei—, ach mein Herz krampfte
sich, — zog auch meines Herzens Liebling dar Taschentuch und schluchzte mit.

Ich überließ die Mädchen eine Weile ihrem Schmerz, dann sagte ich: „ES
wird mir immer klarer, ich muß fort. Ich kann nicht bei einer Familie bleiben,
deren Frieden ich störe, und welcher ich ihre Freunde entfremde. O, wäre ich
nie nach Clifton gekommen! Warum mußte mein Onkel mich ausfinden? Ich
habe Verdruß über ihn gebracht und Verzweiflung über mich. Und wenn Sie
zu wissen wünschen, Miß Hawke, was ich damit meine, so hören Sie, daß eS
für mich Verzweiflung bedeutet, wenn ich in Zukunft keine Gelegenheit mehr
finden soll, Ihre Gesellschaft zu genießen, Sie zu treffen, oder auch nur zu hen."

In diesem Augenblick sprang Sophie auf: „Florence, eh! du gehst, muß
ich Amalie von deinem Besuch sagen. Geh' nicht fort, bis ich wieder da bin,"
und weg war sie, wie der Wind.

ES war eine hübsch ersonnene Kriegslist, nur allzu durchsichtig, sowohl für
Miß Hawke, wie für mich. Nach dem, was ich gesagt hatte, war Sophe gewiß
der Ansicht, daß jetzt der richtige Moment für eine Liebeserklärung gekommen sei.

„Ich hoff«, Miß Florence," begann ich, „Eie verzeihen meiner Cousine,
daß sie, in meiner Gegenwart, nicht auf dem Herzen zu behalten vermochte, was
Sie ihr anvertraut hatten. Entschuldigen Sie sie mit der heftige» Erregung, die
sich ihrer bemächtigt hatte, bei dem Gedanken, daß sie plötzlich, ohne eigene Schuld,
den Verkehr mit Ihnen einbüßen solle."

„Ach, ich weiß ja, sie ist ein so gutes Mädchen, die absichtlich niemanden
auch nur eine unangenehme Minute bereiten wird. Ich bin ihr nicht böse und
werde stet» ihre Freundin bleiben."

„Und ich?'
„Ja, Mr. Seymour, wir müssen hoffen, daß wir uns manchmal zufällig

auf unfern Ausgängen treffen, — d. h. so lange Sie hier bleiben," sprach sie
etwas verwirrt. Dann mochte ihr wohl der Gedanke kommen, ich könnt» in ihrer
Antwort mehr finden, als sie hatte auSdrückrn wollen, denn sie setzt« hinzu:
„Clifton ist ja ein so kleiner Ort, in dem man sich häufig begegnet."

(Fortsetzung folgt.)

Nrirml-Arrzeigerr.
Meine neu eingetroffenenIklustsrltollvltlionsn

iu Tuch uud Kuckskill,
in Farbe und Webart von hervorragen¬
der Schönheit, bringe höflichst in Er¬
innerung.

Ferner empfehle
Herren -, Bursche« - u . Knaben¬
anzüge , Joppe « , » lousen,
Stoff -, Zeug - u. Lederhose» ,
blaue Arbeitera « züge , Ghltpse
und Eravatten , sowie Unter¬
hosen, Hemden , Socke« , blaue

Schürze « n . s. w.
zu geneigter Abnahme

HVMivIi » ILvN »,
obere Marktstrabe.

Tafelbutter,
jeden Tag frisch eintreffend, 1 Pfund
^ 1. 15, '/. Pfd. 60

Brennspiritus,
garantiert 85—86 °/° Gehalt, pr. Liter
35 -A empfiehlt

I». VlvNvi », Konditor,
am Markt.

Feinstes

7afelbu«>.
hell Export,

auS der Brauerei
Lud » in Südlinsvi »,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasche 25 H

bei 10 Flaschen franco ins HauS,
empfiehlt

z. Adler.

Maggi zum Würzen.
Maggi s Gemüse-«. Kraftsuppen,
Maggi s Bouillon -Kapsel«,-I
Maggi s Gluten -Kakao,!W W

empfiehlt bestenSW MW e>.6-WWW
L vstkola »« .

^taau .aepnOiviI

^elr«5te äsarrcke 8ek»tu»M»u»,LeUeret.
6exr. »S»6.

Kk 88 lkl8ee1

VaiasLKSll,-
Hand- «nd Kaurnfage«,

SügenbliLlter
empfiehlt in nur bester Qualität

Irieörich Kerzog,
Messerschmied.

6 -c .Xerrlsr Ar

2u baden bei:
Linkt ksorxit,
6 . 8evxer , ^potkeker,
Lk. >VisIanlt , ^Ite ^xotbebe,
kvdr .Linelläörter r. Ovbesu,
6nstav Veil,
^xvtbeker6. blobl,

mieden
reit.

XoKss,
geröstet und ro>, in vorzüglicher Qualilät,

Cichorien» Malzkaffee»
empfiehlt

Aerdiuaud Kre- 's Wwe.
Sonntags ist mein Geschäft geschlossen.

Empfehle mein Lager in alle«
Sorte»

Keidenheimer
besonder» aber meine eingebundenen

Kassrrole(Krauthäfen)
und bitte um geneigten Zuspruch.

Nid . Nno » ,
Geschirrhandlung,

Lederstraße.

DaS neu»DeSinfectionS-Streupulver
„Maul - u. Klanrnheil " als Mittel
gegen die

LM - II. MllWMKk
ist von jetzt ab im Verkaufe. Niederlage
für den ganzen Oberamtsbezirk Calw bei

V11» SlUdnI in ßalrv.
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Grnstrnühl.
Am Kirchweihmontag findet bei mir

Tanz Unterhaltung
statt, wozu höflichst einlade.

^ Karl Wederj. Karen.

Lzrr
VÄ

Gberreichenbach.
Iriretzweih -Linludung.

Auf nächsten Tonntag, den St . Oktober, lade ich zur Kirchweih bei
gutem Kuchen nnd «enem und altem Wein, sowie am Kirchweih-
moutag zur

SM' Tanzunterhaltung'MG
freundlichst ein.

Witwe Latz;. Löwen.

Alzsnberg.

Airchweih-Linladung.
Auf nächsten Sonntag,  den 21. Okt., lade ich

zur Kirchweih bei gutem Kuchen, neuem und altem
Wein, sowie zurTanzunterhattnng
am Kirchweihmontag  freundlichst ein.

kt . Aleulselrler

_ z. KM .
Altburg.

Zur Feier der

Ki ^ vkHgsssäk
c,m nächsten Sonntag nnd Montag lade meine werten Gäst.
zu gutem Kuchen und remru Weinen nebst hausgemachte« Würste«
Höst chft in. W. Koder Saune.

UHU ' Montags Tanznnterhattnng.

Urudutach.
Gasthaus zum Lamm.

Zum Kirchweihfest am Sonntag und Montag

Tanzmusik,
wozu höflichst einladet

Ghr . Sernmler.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Der Obige.

MM!

Kssiliofr. Elster in UebslirsII.

Kirchweih-Lmlaäung.
Einem verehrl. Publikum mache die ergebene Anzeige, daß am kom¬

menden Sonntag und Montag in meinem neu erbauten Saale bei
gutbesetztem Streichorchester der hiesigen Stadtkapelle

Tanzunterhaltung
stattfindet, wozu freundlichst einlade.

Ernst Schönte«.
Monakam.

Am Kirchweihmoutag findet im Gast¬
haus z. LöwenSimÄobörsv

statt. Mehrere Hundezüchter.

Sommenhardt.

Kirchweih-
Einladung.

Am Sonntag , de« Sl . Okt., findet
bei mir
rnirsikal . Unterhaltung
und am Kirchweihmontag

TaMnterhalung
statt, wozu ich Höst, einlade.

^aKod » « nKsokIsn,
Gasthausz. Löwen.

G a ln >.

Aakmteckmik.
Einsetzen küustl. Hebisse» Wepa-

ratnreu, Weinige« und Wkombieren
sowie Hperatione« billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Treppe« - och.

Cd . Kayer
«eben dem „Rößle".

HerskllSlvmO!
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht
rosige», jugendfrisches AuSsehe«, weiße
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint. Man wasche sich daher mit:

Kadebevler Meulnilch-Seife
». Srrgmau» L So., Kadtbrul-Dttsdru

Schutzmarke: „Steckenpferd",
L St . 50 Pf. bei: 1-ouis Ssisssr,
<1. pfsitksr undg. k'. Osstsrlsn
und Wetlderstadt bei Apoth. Volr.

Liebeuzell.
Unterzeichneter empfiehlt einige selbst¬

verfertigte

Heede
D ED ?8>! Mit Kupfer-Schiff,
Iimil̂ sl WK unter Garantie guten

Zugs, sowieLgroßen
Koch-Ofen

im Zimmer hizbar und eine bereit-
noch neue
Jutterschneidmaschine.

Ebenso empfehle mein Lager von

Vaubefchlägen.
Schlosser.

„NIms"
vormals

6lLä8vd6 MMMMIk
SW ' ist die beste MM außer¬
ordentlich zäh und dauerhaft, nicht
eingehend in der Wäsch«, nicht filzend.
Alleinverkauf bei

k . W. knlsninann,
Calw.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

0 » NroIino.

m « W« k
werde« gegen gute Bürgschaft sofort auf¬
zunehmen gesucht.

Nähere Auskunft im Compt. ds. Bl.

Feinste
Essiggurken

sind zu haben bei
Io -s . Kiuderer.

Unsere Niederlage in

llamen-Lonsektioa
ist bei

Frau Mchen Salber in Lalw
für Spätjahr und Winter mit den ersten Neuheiten bestens sortiert
und bitten um geneigten Zuspruch

Krüger & Wolff
irr Kforzhein.

lieuvr Notar
„86N2"

kün kss , Kignokii,
KsnLÜn , Alapkstlia unit

von '/»—100a. msdr kkeräskräkten
mit MLAllstsIeütrisvlierrmä OlükrokrÄinckimg.

krämisrt mit böodstsu LusrsiedvuLgsn.
Lest« unö grösst « Nalarivoganfabrill öor Nslt.

Im Interesse eines jsäsn Läuters liext SS, uussrs krosxekte kommen LU
lassen.

^ .dsiniLelis VaLwotorsukalzriL ^ .-L . ÜLimlisivi.
6tknerLlv6rtr 6tung Sluttgsnst , Roküsdüdlstrasss 11.

AEK' Vom 1. ^ prii ab Llotoren- uuä Lutomobil-LusstslluuA, so vis
Bureau kartsnstrasss 48 sLoUvsrk). WWM

Iivlrtv IlrsoderII
Lirvstsllbaa- ^ Kvlälatteriv.

I21ebuuK um 18. November 1980 , 8auptKerviuu A . 18 090 . Oesamt-
^Akviuus bl -40000 dar . Boss ä ^ 1,13 Boss 12. Borto u. lüste 25 3̂, ewpt.

äis Dsnsral -ttgsntnr Ldvrdarä LstLvr , 81uttxart
lu Osltiv bei Oust . Nsmmsnn , Lrissar.

^ Ache« M« cke«st
durch Ausnutzung seiner freien Zeit ohne besondere Mühe verschaffen will und
bei Privaten, Beamten, in Vereinen, Fabriken und sonstigen Instituten gut be¬
kannt ist, solche bereist oder am Platze wohnt, beliebe Näheres unterO. 163O
an Rudolf Moffe in Stuttgart mtzuteilen.

Druck und Verlag derA. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlichr Paul Adolfs  i « Calw.
Telephon Nr. S.
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